
Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
anmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Vezirk e ler
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 278 Sgr.

Deutſchland.Berlin, d. 2. Juli. Jhre Durchlaucht die
Frau Fürſtin von Liegnitz ſind nach Teplitz ab

ereiſt.ß Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und

Kriegs Miniſter, General Lieutenant und General-
Adjutant von Witzleben, und Se. Excellenz der
Wirkliche Geheime Rath und Kammerherr, Freiherr
Alexander von Humboldt, ſind nach Teplitz, und
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und
Miniſter des Jnnern und der Polizei, von Rochow,
nach Neu Strelitz von hier abgereiſt.

Von -erſchiedenen Seiten wurde in Zweifel ge-
zogen, daß Kaiſer Ferdinand mit den beiden Mo-
narchen von Rußland und Preußen im Laufe dieſes
Herbſtes eine Zuſammenkunft haben werde. Aus guter
Quelle darf verſichert werden, daß dieſe Zuſammenkunft
in Böhmen wirklich Statt findet. Der Kaiſer Ferdi-
nand kommt aber nicht nach Kaliſch, ſondern läßt ſich
in Prag krönen; die ihm befreundeten und verbündeten
Monarchen werden ihm zuerſt, wahrſcheinlich in Tep
litz, in ſeinen Staaten einen Beſuch machen. Wie
man aus guter Quelle weiter vernimmt, ſo erſcheinen
viele deutſche Furſten, in Folge der an ſie ergangenen
Einladungen, bei der Kaliſcher Revue, und auch ein
glanzender Kreis edler Damen wird dem Feſte einen be
ſonderen Reiz verleihen. Daß die Kaiſerin von Ruß
land nicht nach Deutſchland kommen werde, wie ge-
meldet wurde, iſt falſch wenigſtens behaupten es
unterrichtete Perſonen. Allerdings werden in Ka-
liſch und Teplitz wichtige Dinge beſprochen werden,
aber es ſteht zu erwarten, daß man ſie eben ſo ge
heim wie diejenigen hält, welche der Gegenſtand der
Berathung von Schwedt und Munchengratz waren.

Rußland.

Halle, Freitag den 3. Juli
m e n 2 C W ä r c 22 S 2

Von der ruſſiſchen Grenze, d. 15. Juni.
Wie man höört, dürften nach Beendigung der großen

h x a S ca
Manöver bei Kaliſch nur die preußiſchen Truppen wie-
der in ihre Beſatzungen zuruckkehren; was aber die
ruſſiſchen, aus den entfernteren Theilen des Reichs zu
dieſem Behufe herbeigezogenen, Regimenter betrifft,
ſo ſollen dieſelben fur das erſte im Königreiche Polen
verlegt werden, wo deren langere Gegenwart ohnedies
als eine Wohlthat fur das Land zu betrachten iſt, zu
mal da die nächſte Erndte einen ſehr reichlichen Ertrag
verheißt, ſomit die auf Koſten der Regierung Statt
habende Verpflegung der Truppen den Gutsbeſitzern
einen deſto leichteren und vortheilhafteren Abſatz ihrer
Erzeugniſſe ſichert.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juni. Das miniſterielle Jour-

nal des Débats“ giebt nachſtehenden Artikel: Es
ſcheint gewiß, daß folgende Maßregeln in dem Mini-
ſterkonſeil, das in den Tuilerien gehalten wurde, be
ſchloſſen worden ſind. Die Fremdenlegion, die zu
Algier iſt, wird unverzüglich nach Spanien geſchſckt.
Dieſe Legion, 5000 Mann ſtark, erhält von der fran-
zöſiſchen Regierung drei Monate Sold und die ange-
meſſenen Vorrathe an Munition und Approviſioni-
rung. General Des michels iſt ernannt, ſie zu
befehligen. Es werden mehrere franzöſiſche Offiziere
beſtimmt, um die Werbung in Frankreich thatig zu
betreiben. Eine namhafte Zahl Polen ſind, wie man
ſagt, ſammt ihren Offizieren, ganz bereit, ſich anwer-
ben zu laſſen. Frankreich und England vereinigen an
ſehnliche Flotten an den ſpaniſchen Kuſten. Frankreich
iſt bereit, auf der Stelle drei Linienſchiffe, ſieben bis
acht Fregatten und eben ſo viele leichte Fahrzeuge in
See gehen zu laſſen. England ſeiner Seits wird
zum wenigſten ebenſoviele Schiffe ſchicken.

Dieſer halboffizielle Artikel hat die Boörſe in Be-
wegung geſetzt. Man ſchließt daraus daß England
und Frankreich entſchloſſen ſind, den wankenden Thron
Jſabellens zu halten. Anfangs ſtieg die Rente, zuletzt



aber ging ſie zurück, weil man überlegt hatte, die an gar die Ehre, daß er einen beſondern Emiſſär dorthin
gegebene Ausdehnung der Quaſi Jnkervention bleibe
doch immer eine halbe Maßregel, die alle Nachtheile
einer wirklichen Jnterventton habe, ohne ihre Vortheile.

Der Präſident der Pairskammer, Baron Pas-
quier, ſcheint ernſtlich krank zu ſein man glaubt,
er werde nicht vor 14 Tagen den Vorſitz im Pairshof
wieder übernehmen können. Hr. Baſtard de 'Etang
ſoll fur ihn vikariren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juni. Die ſpaniſche Regierung

hat, um die Quaſi-Jntervention zu erlangen, ver-
ſprechen müſſen die Unabhängigkeit der neuen Frei-
ſtaaten in Amerika (Mexiko, Kolumbia, Peru, Chili,
Buenos- Ayres) endlich anzuerkennen-

Spanien.Eine telegraphiſche Depeſche vom 24. Juni beſtaä
tigt, daß die königlichen Generale Latre und Jriarte
mit 8000 Mann zu Portugalette, und Valdez mit
19 Bataillons zu Zornoſa angekommen ſind. Man
hat Urſache zu glauben, daß die Belagerung von
Bilbao am 22. Juni aufgehoben worden iſt. Zor-
noſa iſt ein großes Dorf, zwei Stunden von Bilbao,
auf der Straße von Vittoria.

Don Karlos heimliche Abreiſe
von London nach Spanien im Juli 1834.

(Von ſeinem Begleiter Auguet St. Sylvain).
Fortſetzung.

Die Päſſe waren alſo verſchafft, und ich ſammelte
nun alle mögliche Blatter und Broſchüren, die in ir-
gend einem Bezug zu der Jnſel Trinidad ſtanden, ſo
viel ich deren auftreiben konnte ich erkundigte mich
angelegentlichſt nach den Namen der bedeutendſten
Einwohner dieſer Kolonie und nach dem, was zuletzt
in den engliſchen Hafen von dort angelangt war, um
jede etwanige Frage in dieſer Beziehung beantworten
zu können. Dann ſchickte ich, um dem mißtrauiſchen
Auge des Fürſten Talleyrand zu entgehen, einen Paß,
der mir vor ſechs Monaten unter meinem wahren Na-
men in Frankreich ausgeſtellt worden war, zum Viſi-
ren auf die Geſandtſchaft und ließ ihn zwei Tage dort,
damit man gehoörig Zeit behielte, ihn zu beachten.
Meinem Wunſche gemaß wurde der Paß nach Ham-
burg viſirt; ich hatte zu allen im Hauſe des Don
Karlos angeſfellten Perſonen laut geaäußert, daß ich
nach jener Stadt abreiſen wolle, und auch bei allen
meinen Freunden dieſelbe Vorſichtsmaßregel getroffen.

Ueberall ſprengte ich aus, ich ſei mit einer nicht
unwichtigen Miſſion nach dem noördlichen Deutſchland
beauftragt. Eine ſolche Reiſe ſchien ganz natuürlich,
denn man wußte, daß zwei Fahrzeuge mit 200 ſpani-
ſchen Offizieren am Bord, die ſich nicht mit uns zu
gleich hatten einſchiffen koöönnen, zu Hamburg erwartet
wurden. Es war ſehr einfach, daß ich dorthin ginge,
um ſie zu empfangen auch vertrauten mir mehrere
Perſonen mit vollem Glauben Briefe und Aufträge
an. Herr von Talleyrand wurde aufs Schoönſte von
mir angefuührt er zeigte ſeinen Agenten in Hamburg
meine Ankunft im Voraus an, und erzeigte mir ſo

ſandte, um meine Schritte zu bewachen. Diesmal
aber ward die alte diplomatiſche Schlauheit des Bot-
ſchafters getaäuſcht; ich hatte den Ruhm, Herrn v. Tal-
leyrand zu myſtifiziren.

Zu größerer Vorſicht verſchaffte ich mir noch zwei
andere Paſſe, und meldete dem Könige dann daß
Alles zu unſerer Abreiſe vorbereitet ſei. Dieſe Abreiſe
ſollte ſchon in den erſten Tagen nach unſerer Landung
in England Statt finden aber das Schwierigſte war
noch nicht uberwunden, und ich hatte noch viele Hin
derniſſe zu beſiegen, namentlich in den Umgebungen
des Königs
Der Biſchof von Leon war von allen Perſonen,

die den Furſten umgaben, der Einzige, der ſeinen
Entſchluß billigte, doch wollte auch er die Verant
wortlichkeit dafur nicht ubernehmen. Alle Anderen,
obgleich ſie die Rückkehr Oon Karlos in ſeine Staa-
ten nothwendig fanden, widerſetzten ſich doch der
Reiſe durch Frankreich aus allen Kräften der See
weg ſchien ihnen minder gewagt; und ich hatte über
die Ausſichten und Moglichkeiten, welche die von mir
vorgeſchlagenen Mittel darboten, lebhafte Eroöörterun
gen zu beſtehen.

Die Zeitungen hatten der Regierung Chriſtinens
ſchon einen Wink gegeben, indem ſie meldeten, daß
Don Karlos unverzüglich in einem der Häfen von
Biscaya erwartet wurde man hatte mehrere engliſche

Offiziere die Meerestiefe an verſchiedenen Stellen der
Kuſten von Guipuzcoa und Biscaya unterſuchen ſehen
die engliſchen, franzöſiſchen und ſpaniſchen Kreuzer be
wachten die Geſtade mit der größten Sorgfalt. Mei-
ner Anſicht nach, war alſo eine Landung faſt unmög-
lich oder mußte wenigſtens, angenommen, daß ſie zu
bewerkſtelligen geweſen wäre, alle feindliche Streit
kräfte und Hülfsquellen nach jener Richtung hin len
ken, ſo daß der König die Ausſicht hatte Vo wie er
den ſpaniſchen Boden beträte, entweder getödtet zu
werden oder in die Gewalt der Chriſtinos zu gerathen.
Ueberdieß wurde das Fahrzeug, welches den König
aufnehmen ſollte, da es angekauft worden war, um
Waffen und Munition fur Dom Miguel zu befoördern,
von Spaäherblicken bewacht; auch hätte man 1,500,000
Franken zu ſeiner Ausruſtung bedurft. Woher dies
Geld nehmen Die Zeit drangte, und der Koönig ent
ſchloß ſich, meinem Rath zu folgen er that ſehr wohl
daran, dieſen Entſchluß zu faſſen, denn die Perſon,
welche das Fahrzeug, das dazu beſtimmt war, ihn
nach Spanien zu bringen, ausruſten ſollte, hat noch
nicht damit zu Stande kommen können.

(Fortſetzung folgt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die auf 1690 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. veronſchlagte
Pflaſterung und reſp. Chauſſirung mehrerer Theile der

Stadt, ſoll auf
den 6. Juli, Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdun



gen werden. Die Anſchläge und LicitationsBedin
gungen können täglich in unſerer Kanzlei eingeſehen

werden.
Halle, den 29. Juni 1885.

Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Verkauf
eines Gebäudes zum Niederreißen.

Die Wittwe Fehling beabſichtigt, die in ihrem
hierſelbſt sub No. 1543. belegenen Grundſtücke befind
liche große mit Ziegeln gedeckte Scheune theils Weller-
wand, theils Steinmauern, und endlich vortreffliches
Holzwerk enthaltend, zum Abbrechen meiſtbietend zu
verkaufen.
Beuauluſtige im hieſigen Orte, welche hier ein ſehr
brauchbares Material finden, werden erſucht, ihre Ge-
bote

den 18. Juli, Vormittags 9 Uhr,
in meiner Schreibſtube abzugeben. Die Bedingungen
und ein ungefaährer Anſchlag des Werths können bei mir
eingeſehen werden.

Halle, den 30. Juni 1835.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Bekanntmachung.

Zum öffentlichen meiſtbietenden, und wegen Beſitz
Streitigkeiten nothwendigen Verkaufe der, dem Poſt
verwalter Herrn Sonntag allhier zugehörigen, in
Löäbejüner Flur belegenen 9 Morgen 58 (DRuthen
Acker, wovon die gerichtliche, in hieſtger Regiſtratur
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufs-
bedingungen einzuſehende Taxe, nach Abzug der öffent
lichen Laſten 272 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Courant betragt,
ſo wie zur Anmeldung und Nachweiſung der aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realanſpruche, ſteht
ein Termin auf

den 8. September d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle an, zu welchem alle beſitz- und
zahlungsfähige Kaufluſtige, ſo wie die unbekannten
RealGlaubiger, und zwar letztere, bei Vermeidung
der Präcluſion gegen den neuen Beſitzer, hierdurch ein
geladen und reſp. aufgefordert werden.

Löbejün, den 28. April 1835.
V. e.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Wahn.

Der hieſige Muſikverein
beabſichtigt zur

Vorfeier des Geburtstages unſeres allverehrten
Königs

Sonnabend den 1. Auguſt
außer einem salvum fac regem von Neukomm,
den beruühmten 103ten Pſalm von Fesco

zur Auffuhrung zu bringen.
Die Einleitung wird die dem Feſte ganz entſprechende

Sinfonia heroica von Beethoven
bilden.

Hausverkauf.
Auf den 14. Juli c., des Vormittags um 10 Uhr,

ſoll das dem verſtorbenen Maurermeiſter Koch zugehö-
rige Wohnhaus vor dem Ramthore in Eisleben,
worin 4 Stuben, 2 Kammern Küche, Ställe und
Garten, meiſtbtetend in Preuß. Cour. im Hauſe ſelbſt,
verkauft werden, wozu Kaufliebhaber einladet

Melcher.
m

Eine kinderloſe Dame, nahe am Waiſenhauſe woh
nend, wunſcht einige Knaben, die eine der hieſigen
Schulen beſuchen oder beſuchen ſollen, von Michaelis
d. J. ab in Penſion zu nehmen. Die beſondere Aufſicht
und Leitung dieſer Knaben iſt ein Lehrer zu übernehmen
erbötig. Das Nähere hierüber erfährt man

Halle, den 1. Juli 1835.
Ranniſche Straße No. 507.

Ein brauchbarer Steindrucker kann ſofort eine
dauernde Anſtellung erhalten durch das Jntelligenz
Comtoir in Naumburg.

Ein Brauer und Brenner mit guten Atteſten ver
ſehen, kann ſogleich, wenn er ſich unternimmt nach
Prozenten zu brennen, ein gutes Unterkommen finden.
Das Nähere durch den Commiſſair Fricke

in Radegaſt.
Haus- und Garten- Verkauf.

Ein Haus mit 2 Stuben, mehreren Kammern,
Stallung ſehr ſchönem Garten von 3 Schfl. Ausſaat,
bedeutenden Gemeinde Antheilen, und deſſen jahrliche
Abgaben 2 Thlr. betragen ohnweit Halle in einem
großen Dorfe gelegen und fur jeden Gewerbtreibenden
paſſend, ſoll Fa milienverhältniſſe wegen preiswuürdig
und unter ſehr billigen Bedingungen verkauft werden.
Näheres ertheilt der Gutsbeſitzer Röſeler in Mötz
lich bei Halle.

Zur Nachricht:
„daß an den Tagen des diesjährigen Königsſchie
ßens zu Stadt Alsleben a. d. S. als,

Sonntags den 12. Juli u. f. T.,
der Salon des Gaſthauſes zur Poſt daſelbſt, mit vor
zuglicher Muſik beſetzt, und zur Aufnahme jedes an
ſtändigen Beſuchs eingerichtet ſein wird.

Eine Auswahl geſchmackvoller Tapeten und illumi-
nirter Landſchaften iſt zu herabgeſetzten Preiſen, z. B.
das Stück Tapete, welches ſonſt 3 Thlr. 15 Sgr. ko-
ſtete, iſt jetzt zu 1 Thlr. 12 Sgr. das zu 1 Thlr.
10 Sgr. zu 20 Sgr. das zu 20 Sgr. zu 10 bis
4 Sgr. zu haben, bei

F. Kummer,
in der Muhlſtraße No. 1041.

Eine Stube und Kammer iſt von Michaelis ab zu
vermiethen, beim Sattler Hennig, Geiſtſtraße
No. 1286.

Ein Lehrling kann unter annehmlichen Bedingungen
in die Lehre treten, beim Sattler Hennig, Geiſt
ſtraße No. 1286.

Ich bin willens, mein Backhaus in Brachſtedt zu
verpachten, welches ſogleich übernommen werden kann.

Bäcker Hillig.



Um fernern mehrfachen Irrungen vorzu-
hbeugen, sehe ich mich zu der wiederholten
Frlärhug veranlaſst: daſs ich auf dem gro-
Ssen Schlamm No. 975., in dem Schim-
melpfennigschen Hause, neben dem Hrn.
Stagtrath Kaufmann R i precht wohne,
und mich nicht etwa blos der Behandlung
innerer, sondern auch äuſserer oder chirur-
gischer r unterziehe.

Rosenbaum,yrtehe Arzt und Wundarzt-

Auf kommenden Sonntag, als den 5. Jult c. wird
das erſte Kirſchfeſt auf dem rothen Hauſe am ho-
hen Petersberge gehalten werden, wozu ergeben ein
ladet

Rothe Haus, den 30. Juni 1835.
Der Gaſtwirth F. Brömme.

7 Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Kyritz,
an der Neumüühle No. 1288.,

Die Eröffnung einer Schenkwirthſchaft und Billards
am 5. Juli zu Freienfelde bei Diemnitz, beehrt
ſich Unterzeichneter den verehrten Einwohnern der Stadt
Halle und Umgegend ganz gehorſamſt mit dem Be
merken anzuzeigen: daß auch beſtellte Diners und
Soupers zur Zufriedenheit beſorgt werden ſollen.

Freienfelde vor Halle, am 1. Juli 1835.
C. Wichmann.

Mehrere ſehr angenehme Wohnungen ſind zu ver-
miethen und ſogleich zu beziehen zu Freienfelde bei

Halle. Carl Wichmann,
Sonntag, den 5. d. M. c. ladet zum Sternſchie

ßen höflichſt ein
Traut mann in Esperſtädt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 2. Juli.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. z v. bis 1 tyl. 15 ſgr. pf.

Roggen e 1Gerſte 27 6 28 9Hafer 20 22 2 65-Rüböl, 13 Thlr. der Centner.
Auf Lieferung 12 Thlr.

Kümmel 64 bis 7 Thlr. der CEentner.Wau 15 Thaler-
Rübſaat in kleinen Poſten 65 66 Thlr. der Wiſpel.

Magdeburg, d. 30. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 32 33 thl. Gerſte 26 thl.
Roggen 334 Hafer 22 23

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Juni: 47 Zoll unter 0.

hinzu 400 Crenr.;

Wolle.
Magdeburg, d. 29. Juni. Nach Beendi

gung des hieſigen Wollmarkts kann darüber Folgendes
mitgetheilt werden: Nach dem Thor-Regiſter ſind über
haupt 8452 Ctnur. Wolle zu Markte gebracht. Unver
kaufte vorſährige Beſtände in Privat- Niederlagen kamen

Summa 8852. Davon ſind als verkauft deklarirt 7534 Ctnr. Zuruckgenommen und unver

kauft ſind geblieben 1318 Ctnur. Was die bezahlten
Preiſe anbelangt, ſo haben ſich ſolche fur den Einkauf
günſtig geſtellt, weil es an Käufern ſehr fehlte beſon
ders vermißte man die inländiſchen Fabrikanten, welche

auf den andern Markten die Preiſe aufrecht erhalten
haben. Am erſten Tage des Marktes wurde wenig
verkauft was aber Käufer fand, wurde beinah mit den
vorjährigen Marktpreiſen, oder doch nur 3 z Thlr. pro
Stein geringer bezahlt. Am zweiten Tage ging der
Handel noch träger die Käufer boten 2 bis 3 Thir.
pro Stein unter den vorjährigen Preiſen, und nur erſt,
als die Produzenten ſich am dritten Tage zu einem Ab
ſchlag von 15 bis 2 Thlr. gegen die Preiſe vom vorigen

Jahre entſchloſſen hatten, wurde lebhaft gekauft. Die
Durchſchnittspreiſe können etwa wie folgt angegeben
werden: extra fein 115 Thir. pro Citnr.

fein 90 100
fein mittel 830 90
gut mittel 75 80

mittel 70 eordinaire 55 655

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 1, bis 2. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Obriſt v. Sonnenberg m.
Fam. a. Bernburg. Die Hrrnu. Partic. Schulz
u. Heydemark a. Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl.
Engel u. Sulzer a. Magdeburg. Hr. Portrait
maler Foöhdiſch a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hoff
mann a. Berlin. Hr. Kfm. Freitag a. Breslau.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Schöning a. Gotha.
Frau Dr. Huske a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
Hildebrand a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Moll
a. Bremen. Hr. Kaufm. Waldbauer a. Paris.

Hr. Dr. med. Eſchenburg a. Lübeck.
Goldnen Ring: Hr. Cand. theol. Mansfeld a.

Frankenhauſen.
Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Wolf a. Benshau-

ſen. Hr. Prem. Lieut. v. Giesmark a. Dres-
den. Hr. Kfm. Germand m. Fam. a. Braun
ſchweig. Hr. Poſtm. Haak a. Weißenfels.

Schwarzen Bär:; Burger Muller u. Dem. Rein
hardt a. Gerbſtädt.

Neueſte Nachrichten.
Telegraphiſche Depeſche: „Bayonne, d. 27.

Jo- 68.- Hr. O. L. G. Vef. h a. ar

Juni. Zumalacarreguy iſt am 25- Juni
um 11 Uhr Vormittags an den Folgen
ſeiner Verwundung geſtorben.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 152.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






